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Druck mw Verlag der Buchdruckerei
Franz  Schicke ! tri Oberlalmitew. f imsug. st» 21. Mai isi8. Für sie SchrifrleUung verantwortlich r/•

Eduard Schick : ! i» Oberlahnstein . 30.

iZlmtUme SeKoinrtmoLdur»gen.
Die nächste Schlachtviehabnahme findet in St . Goars¬

hausen am Mittwoch, den 22. Mai statt.
St . Goarshausen , den 16. Mai.

Der Kreismrsschuß.
Der Vorsitzende.

D r.  Wolfs,  Regierungsrat.
-4 *-

Angebot von Körben.
Bon einem Blindenlazarett sind mir Körbe in beschränk¬

ter Anzahl , die sich zum Versand von Kirschen usw. eignen,
angeboten worden . Die Körbe sind in zwei Größen herge¬
stellt und fassen etwa 40, bezw. 60 Pfd . Der Preis beträgt
voraussichtlich 3,50 bezw. 5 Jt.  Bestellungen find bis zum
25. ds. Mts . an den Kreisausschuß zu richten.

St . Goarshausen , den 18. Mai 1918.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Dr . Wolfs  Reg . Rat.

Am diesseitigen Krerslager ist vorhanden:
Kleiemelasse,
Häckselmelasse,
Torfmelasse,
Torsstreu.

Bestellungen sind an die Unterzeichnete Stelle zu richten
St . Goarshausen , den 26. April 1918.

Berteilungsstelle für Nahrungsmittel u. Futt-erartikel
des Kreises St . Goarshausen.
-j | -

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht, daß
der Bundesrat laut Bekanntmachung vom 12. Juli 1917
(R .-G.-Bl . S . 625) die Einziehung und die Außerkurssetz¬
ung der Zweimarkstücke mit Ausnahme der in Form von
Denkmünzen geprägten Stücke zum 1. Januar mit einer
Frist zur Einlösung bei den Reichs- und Landeskassen bis
zum 1. Juli 1918 beschlossen hat.

Die Herren Bürgermeister werden ersucht, dies orte
üblich bekannt zu machen.

St . Goarshausen , den 4. März 1918.
Der k. Lundrat.

D r . Wolfs,  Regierungsrat.

Formulare
für „öeorlaubrnig nvs üeai kelüe", Kekloma-
tionskormulore " sowie „llmscklag zu dem An¬
trag auf Leiuiaubung" sind vorrätig in der

Muchörrrckcrei Krcrnz Achicket»
_ _ Overlahajrei».

Sie teuschen TsWterichle
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

19. Mai , vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz.

Westlich von Hulluch griff der Engländer mit mehreren
Kompagnien an. Unter schweren Verlusten wurde er zu¬
ruckgeschlagen. Im übrigen beschränkte sich die Jnfanterie-
tätiKeit auf Erkundungen.

Die an den Kampffronten bis zum frühen Morgen an¬
haltende lebhafte Feuertätigkeit ließ in den Vormittags¬
stunden nach und lebte erst gegen Abend wieder auf. Zwi¬
schen Arras und Albert war der Feind besonders rege;
unsere Batterien lagen vielfach unter heftigem Feuer.

Der erste Generalquartiermcister: Ludendorff.

Tagesbericht des Admiralstabes.
Berlin,  17 . Mai . Amtlich . Unsere Uboote haben

im Aermelkanal und an der Ostküste- Englands wiederum
' 13 000 BRT . feindlichen Handelsschiffsraums versenkt.

Zwei Danipser wurden aus stark gesicherten Gelettzügen
herausgeschossen.

Berlin,  19 . Mai . Amtlich . Das von Kapitän¬
leutnant Grünert befehligte U-Boot hat an der Westküste
Englands fünf bewaffnete tiefbelade» e Dampfer mit zu¬
sammen 21 000 BRT . versenkt, darunter ein mindestens
8000 .BRT . großes Schiff . Namentlich festgestellt wurde
der bewaffnete französische Dampfer St . Chamon (2866
Brutto -Register-Tonnen .)

Der Chef des Admiralstabes der Marine.

WTB . (Amtlich.) Großes Hauptquartier,  Der Fliegerangriff aus Köln.
20. Mai, vormittags : Die feindlichen Flieger , die am Samstagvormittag in

Westlicher Kriegsschauplatz. \ einer Stärke von sechs Flugzeugen 23 Bomben auf Köln
Im Kemmelgebiet nahm die Feuertätigkeit am Abend j abwarfen, hatten es , wie schon aus der Oertlichkeit der Ein-

und gegen Mitternacht erheblich an Stärke zu. Heute srüh ' schlagstellen der Bomben -ersichtlich, die sämtlich auf die ver-
haben sich dort heftige Artilleriekämpfe entwickelt. Auch an - kehrsveichsteu Stellen der inneren Stadt fielen, lediglich
den übrigen Kampffronten lebte die Gefechtstätigkeitviel- j auf die Bevölkerung abgesehen. Für diese Annahme spricht
fach auf. ! auch der für den Angriff gewählte Zeitpunkt am frühen

Auf dem Südufer der Ancre griff der Engländer am ? Bormittag mit seinem besonders lebhaften- Straßenverkehr,
frühen Morgen mit starken Kräften an. In Bille -sur-Ancre- i Auch die Art der Bomben läßt darüber keinen Zweifel zu.
drang er ein. Versuche des Feindes , im Ancre-Tal weiter i Es waren durchweg solche von geringer Durchschlagskraft,
vorzudringen, scheiterten. Mehrfach gegen Morlancomt ' aber desto größerer Splitterwirkung . Der Gebäud-es-ach-
gerichteter Ansturm brach vor dem Dorfe blutig zusammen ! schaden ist daher, wie schon gemeldet, unerheblich. Die be-

An vielen Stellen der Front wurden englische und ; klagenswert hohe Zahl der Menschenopfer von 25 Toten u.
französische Erkundungsoorstöße abgewiesen. In Vorfeld- j 47 Verletzten ist darauf zurückzuführen, daß trotz rechtzei-
kämpfen und bei erfolgreicher Unternehmung nördlich von tiger Alarmierung der Stadt durch die verantwortlichen
St . Mihiel machten wir Gefangene. ] Dienststellen die oft wiederholten Bestimmungen über das

In letzter Nacht wurden London, Dor.rr und andere : Verhalten bei Fliegerangriffen vielfach so gut wie unbe-
englische Küstenorte erfolgreich mit Bomben angegriffen, j achtet blieben. Es fei nochmals nachdrücklich auf die Not-

Der erste Generalquartiermcister: Ludendorff , j Wendigkeit strikter Befolgung dieser Bestimmungen hinge-
- i wiesen.

0csterr dcft -uogßrifdi ?r Tbges for"1dit
Wien,  18 . Mai . Amtlich wird verlautbart : Die ita¬

lienische Erkundungstätigkeit an der Südwestfront ist an¬
dauernd rege. Die Kämpfe zwischen Osum und Devoli
wurden fortgesetzt.

Ereignisse zur See : Eines unserer Uboote, Kommandant
Linienschiffsleutnant Holub , versenkte am 14. Mai vor Va-
lrna einen großen englischen Zerstörer durch Torpedvschuß.

Wien,  19 . Mai . Amtlich wird verlautbart : Die
beiderseits entfaltete Erkundungstätigkeit führte an der
Tiroler Westfront und in den vizentinischen Gebirgen zu
günstig verlaufenen Gefechten Oestlich vom Monte Per-
tica wurde der Feind zweimal im Nahkampf zurückgeschla¬
gen. In Albanien flauten die Kämpfe ab . Wir haben den
Angreifern etwa 100 Gefangene und einige Maschinenge¬
wehre abgenommen.
_ _ Der Chef des Ge neralstabeS.

Fliegerangriff auf Saarbrücken.
(Amtlich.) Saarbrücken,  16 . Mai . Am 16. Mai

gegen 1/210 Uhr vormittags griffen zwölf feindliche Flug¬
zeuge Saarbrücken an . 17 Bomben wurden abgeworfen.
Einige Tote und Verletzte. Im übrigen sind dank dem

j sachgemäßen Verhalten der Bevölkerung keine weiteren
l Verluste zu beklagen. Im Feuer der Abwehrgeschütze stürzte
! ein feindliches Flugzeug brennend alb. Die beiden Insassen,

ein englischer Offizier und Begleiter , sind tot.
Vizeadmiral a. D . Kühne.

Berlin,  17 . Mai . Am 18. Mai feiert der jetzt äl¬
teste deutsche Seeoffizier , Vizeadmiral a. D . Kühne , seinen
80. Geburtstag . Er war von 1881 bis 1885 C ;« werft*
direktor der Kaiserlichen Werft Kiel und nahm 1855 seinen
Abschied. In Lübeck entwickelte er noch eine lange ersolg-

z reiche Tätigkeit als Vorsitzender des Kriegerverein ?, Flot-
! tmvereins , Kolonialvereins und anderer gemeinnütziger

Gesellschaften.

Erreichtes Ziel.
Roman von L. Waldbröhl.

(Nachdruck verboten.)
„Warum wäre es so entsetzlich, Fräulein Klara ?"
»Ich könnte mich nicht in den Gedanken finden, daß

dieser Herr Bendriner — daß er mein Vater gewesen
sein sollte. Alles, was ich von ihm gehört habe, war so

„Daß Sie keine von seinen Charaktereigenschaften g,
erbt haben, wäre allerdings gewiß", bestätigte Herbert m
einem kleinen Lächeln. „Jedenfalls aber müßte es für Si
doch von höchster Wichtigkeit sein, dieser Sache auf de
Grund zu kommen. Sie sind das , wie ich meine, nick
ü!" selbst, sondern auch dem Andenken Ihrer Mutte
schuldig."

»^ as aber sollte ich tun ? Ich besitze weder ein
urkunde noch sonst einen Anhalt für weitere Nack
forschungen."

»Sie haben nichts, das als Fingerzeig dienen könnt
- - **"«5 stichts? Hat Ihre Mutter denn kein Paviei
kklne Aufzeichnung hinterlassen ?"

Klara neigte den Kopf.
„Eine Aufzeichnung von ihrer Hand besitze ich wohst

lesen̂ rte leise. „Aber ich habe sie noch nicht ge
„Wie ist das möglich ?" fragte er verwundert . „Hati

sie denn für Sie gar kein Interesse ?"
” a , " ^lt sich um einen versiegelten Brief, den ic

erst nach dem Tode meiner geliebten Mutter vorfant
Der Umschlag trug meinen Namen, darunter aber stan
von der Hand meiner Mutter die Bemerkung, daß ic
®e.*l hsl « ™nn  eröffnen und lesen solle, wenn ic

"nd Ratlosigkeit befände. Ich Hab
den Willen der teuren Toten bis zu diesem Tage respel
tiert . Denn wie groß auch zeitweilig meine Bedräng
Nisse waren als einen Augenblick höchster Not habe ic
doch noch keinen Moment meines Lebens betrachtet."

„Dann müssen Sie jetzt tun , was Sie längst hätten
tun sollen", drängte Herbert . „Aber freilich — Sie wer¬
den diesen Brief nicht mit sich genommen haben I"

„Doch! Ich betrachte ihn als ein so heiliges Ver¬
mächtnis, dag ich ihn noch immer überallhin mit mir ge¬
führt habe. Auch jetzt befindet er sich wohlverwahrt unter
meinen Sachen ."

Dann müssen Sie ihn lesen — auf der Stelle müssen
Sie ihn lesen", verlangte Herbert mit Ungestüm. „Was
auch immer er enthalten mag, es ist sicherlich nicht die Ab¬
sicht Ihrer Mutter gewesen, das; Ihnen sein Inhalt für
die Dauer verborgen bleiben solle. Und wer weiß ob die
Aufzeichnungen der Verstorbenen nicht in irgendeinem be¬
deutsamen Zusammenhang stehen mit diesem Dokument."

Klara sah, daß sie ihm eine große Enttäuschung , viel¬
leicht einen wirklichen »schmerz bereiten würde, wenn sie
darauf beharrte , sich seinem Wunsch zu widersetzen. Und
es gab wohl nichts mehr, das sie nicht getan hätte, um
ihm einen Schmerz zu ersparen.

„Gut dennI " sagte sie. „Wenn Ihnen soviel daran
liegt, werde ich mich dazu entschließen. Heute abend noch
werde ich die Aufzeichnungen lesen. Aber ehe ich ihren
Inhalt kenne, kann ich Ihnen freilich nicht versprechen,
Ihnen Mitteilungen darüber zu machen. Es könnte doch
fein, daß darin Dinge aus dem Leben meiner Mutter
berührt werden , die.ich keinem Menschen, auch nicht meinem
besten Freunde , offenbaren darf ."

„Das ist selbstverständlichl Und nur für einen ein
zigen Fall erbitte ick, Ihr Vertrauen — für den Fall näm-
lich, daß Ihre Mucker uBd die Helene Sturmhöfel in dieser
Heiratsurkunde in der Tat eine und dieselbe Person ge¬
wesen sein sollten. Ueber nichts weiter möchte ich Gewiß¬
heit haben als über dies C ne."

Noch ehe sie ihm hatte antworten können, wurden sie
durch den li intritt des Arztes unterbrochen, der den ge¬
wöhnlichen Rundgang durch seine Abteilung machte. Und
da â ich Klaras Freizeit nahezu abgelaufen war . hatten
sie zunäi .. t keine Möglichkeit inehr, das Gespräch fort-
zusetzeii. Vierundzwanzig Stunden später erst bot sich
ihnen wieder die Gelegenheit zu kurzem, ungestörtem

Alleinsein. Und wenn schon ein Blick auf Klaras Gesicht
dem Verwundeten offenbart hatte , daß sie von irgend
etwas auf das tiefste bewegt sein mußte , so taten ihm ihre
ersten Worte auch die Ursache dieser Bewegung kund.

„Es war ein sehr schmerzliches Wissen, um das mich
die Erfüllung Ihres . Wunsches bereichert hat, lieber Herr
Voßberg ", sagte sie. „Und doch bin ich Ihnen dankbar,
daß Sie mich zum Erbrechen dieses Briefes bestimmten.
Die edle Gestalt meiner Mutter erscheint mir jetzt in noch
herrlicherer Verklärung als zuvor . Und jetzt erst weiß ich
die ganze Größe ihres st llen Heldentums zu würdigen ."

„Und August Bendriner ? Ist er wirklich - "
»Er war mein Vater ", bestätigte sie mit einer Ruhe,

die Herbert in Erstaunen setzte. „Aber wenn Sie diese
Bekenntnisse einer Toten gelesen haben , werden Sie ein-
sehen, daß ich sehr wenig Ursache habe, stolz darauf zu
sein."

„Sie wollen also, daß ich sie lese ?"
„Ja , ich bitte Sie sogar darum . Es ist nichts darin,

das ich um des Andenkens der Entschlafenen willen ver¬
heimlichen müßte."

Sie legte eine Anzahl beschriebener Blätter auf die
Decke seines Lagers , nickte ihm freundlich zu und ging.
Herbert Voßberg aber hatte sich wohl noch nie mit so
leidenschaftlicher Wißbegier auf eine Lektüre gestürzt wie
auf diese, in einer schönen,, gleichmäßigen Frauenschrifi
ausgezeichneten Erlebnisse eines menschlicyen Wesens, das
er nie gesehen, und das nun schon seit langem der kühle
Rasen deckte.

(Fortsetzung folgt)

*

*



Deutschland und Japan.
Beirlin , 19. Mm. Die „Franks. Zta." erhalt ein«

^achtenswerte Zuschrift aus Bafel, in der die anĝ liche
Japans an der geplanten Deportation der

ShK"  x Ui 6 ? na 'u scharfer Weife angegriffen und
Escherdenü für dt« zukünftigen Beziehungen zwffchen
Deutschland und Japan bezeichnet wird.

China selbst habe bisher gegenüber dem Drangen der
I "Aander mcht dann eingewilligt, die auf chinesischem

Ô I0ten^ "Eschen zu deportieren und Mangel
an Schiffsraum vorgefchützt. Jetzt habe sich aber Japan er-
teÄa ’« EvSS "- p  l ^ fern. Japan würde alle

Streites in Tsingtau in Deutschland sich regenden
Sympathien mit einem Schlage verlieren, wenn es sich so

bei diesem niedrigen Buben-
ma^ n wurde Deutschland bedürfe in Zukunft nicht

vLL 9A ^ lapanischen Hilfe, Japan jedoch der Sym¬
pathien Deuffchlands. In den deutsch-japanischen Bezie¬
hungen muffe einmal von Volk zu Volk gesprochen wAden

unterliege aber völlig der Gewaltherrschaft der eng-
Un* tUC  um selbst die Stimmig in

Deutschland kennen zu lernen. Es sei dringend zu hoffen
m T°' i° di- Zukunft nicht d- i Ge'

Friedensströmung und Gegnerschaft gegen Lloyd George.
B a se l , 12. Mai . „Daily News" schreibt: In konfer-

k^ ' ^ Erelseiffdes Oberhauses rechnet man bestimmt mit
der Ablehnung der Homerulevorlagefiir Irland und da

auch mit dem Sturz des Kabinetts LloydGeorge
Die „Times" schreibt vom 16. Mai zur Unterbaus-

^ebatte: Unserer Ansicht nach beginnen die alliierten Völ-
A '^ mer mehr die Notwendigkeit eines aufrichtigen Frie-
f(5af£°r^ l0s?e§ e,l UP en- muß eine Richtschnur ge¬
weden kann ' ^ r iebCT̂iEiche Vorschlag geprüft

Trotzki vernimmt den Zaren.
Daily Mail meldet aus Moskau: Der Rat der Volks-

U'mmiffare hat Trotzki in den Ausschuß gewählt, der den
Exzaren in den nächsten Tagen an seinem bisherigen
Wohnort verhören soll. Erst nach dem Eingang des Pro
tvkolls wird der Rat der Volkskommissare zu Geschlichen
haben, ob der Zar nach Moskau überzuführen sei. ™ B

Präsident Wilson fährt nach Europa?
Zdh 18 'Ä öi- Der Herald meldet: Präsident Wil-

huwwdstch nach Europa zur Teilnahme an den Alliierten-
Konferenzcn begeben. Die Absicht ist im Kongreß verfas¬
sungsrechtlichen Bedenken begegnet. 9 B ' ''

(Es -st feste Norm, daß bie' nordamerikanischen Präsi-
lojyen1) ,D̂ renb ,[jrer  Amtstätigkeit nicht ihr Land ver-

Kvs Stabt  und ftreis.
Oberlahnstein, den 21. Mai.

^ ^ chbs Pfingstwetter  war uns be-
«̂ d alles drängte hinaus, die Städter aufs Land

bl? 5. 0T^^ ute m die Stadt , um jeder nach seiner Lieb-
haberer die Festtage zu genießen. Die Sonne meinte es gut
mit Allem, ja es war an beiden Tagen nachmittags so heiß,
K -m Piadchen aufsuchen mußte, und bei herr-
ttchem Quellwasser oder Rebensaft Kühlung suchte. Die
Rhemdampser waren alle brechend voll und an allen Aus-
^ ^ atzen und Sehenswürdigkeiten wimmelte es von
huschen Unser althergebrachter schöner Brauch zu Pfing-
L d-e E,erkroneu aujzuhängen, hat sich auch ins vierte
^gsi -chr gerettet. Nur eine Krone allerdings war ge-
t ' kZ'  rT 3W°n*qe on giern  war schuld daran. Aber
2 ^ m ließen ^ ung und Alt sich nicht die Freude nehmen,
AA der Krone zu singen und zu tanzen. Mittags waren
es die Kleinen und Abends die Größeren und Großen die
der Eierkrone huldigten. In Oberlahnstein anwesenden
F .emden gefiel diese Sitte so gut, daß sie mit in den Rei-
brina?"uns bns u?b mitsangen . Hoffentlich
Tf das nächste Jahr eine Friedenspfingsten und
? b£f ier r°nm unö  zahlreich wie — einst

Astern nachmittag, kurz nach 5 Uhr, brach ein schwe-
es Gewitter über der Umgebung von Coblenz los- es don-

nerte und krachte aber kein Tropfen Regen fiel zür ^ de'
Schiffsfahrgäste berichten, kam das Gewitte/im Neu-

haust habew" *** Unb ^  fürchterlich ge-

Vo 21 lE-rillIA ^ ^ .AufCoblenz.  Heute Nacht
"hrwurde  Coblenz wiederum von einer Anzahl feind-

Sh ? T * ^ gegriffen die aber nach etwa einer halben
Stunde , ohne den eigentlichen Zweck erreicht zu haben wie-

frühzeitig in Tätigkeit getretenen
Abwehrgeschützevon Coblenz u. Ehrenbreitstein eröfchettm
m̂ "1drordentllch stärkes Feuer auf die fliegenden Feinde j

urch diese ihre Zielpunkte nicht erreichen konnten Die '
Kanonade war so stark, daß ganz Lahnstein auf den B i  j
" eJl L unb nu~ dem Versteck dem Ausblitzen der Schrav- !
nel zuschantê Wie wir hören, fiel eine Bombe in den !
Gar en des Monopolhotels (Schloßstraße) und eine am k
^,"E - des Haushaltungsartikelgeschäftsvon Emmermann \
(Lohrstraße» nieder. Ferner fielen 2 Bomben die nS
gur Explosion kamen m Coblenz-Lühel nieder Weder

sind tzkück-

d-s »yn,  R »W -hr) r? Rh°-inh»rd/ 'in b« H-iftnE Tr!
! I d  vollen Zusriedeilheit der zahlreichen Zuhörer so-

ftdtt- 'mMmm  ®Cif0" i » D- rd!- tt7g7n ,'sichi

N ' i ^ lni, , beschäftigt'die landw!rtfch<-s,.
liehen Kleinbetriebe m besonderem Grade. Gerade die
kleinen Leute, denen die Aufzucht eines Hausschweinchens
als wichtiger Lebensfaktor gilt, werden von der Schweine-
not am schwersten betroffen. Wo irgend eine Sau zum
Ferkeln kommt, da ist schon vorher der ganze Wurf verkauft.

Zuchtschwein sein eigen nennt, >der macht
ein gutes Geschäft. Wurde doch in diesen Tagen aus Vor-
T * " gemeldet, dort fei einem Bauern für das Stück
80 J(  bezahlt worden, so daß er für den Wurf 800 M ein-
f bdlkn konnte. Aus Oldenburg wird übrigens berichtet
daß dort für Ferkel bereits 100 M und mehr^ erlangt wur-
t)en. _ Dem kleinen Mann fft es unter diesen Verhältnissen
unmöglich gemacht, sich ein Schweinchen heranzuzüchten
^n " wtt? ' angemessene Höchstpreise festgesetzt wer-den, wird im kommenden Winter ein großer Ausfall an
Schweinefleisch festzustellen sein. Die Oldmburger und
vorpommer,chen Ferkelpreise find noch billig gegenüber
denen die gestern und vorgestern auf dem hiesigen Markt-
ÄKS " ^ ” ,,rhen' ^

(!) | ) i n te € i §. Am 18. Mai 1918 ist eine Nachttaas»
bekanntmachung(Nr. Q 1/5. 18. K. R. A.) zu der Be-
kanntmachung Nr. Q . 1/6. 17. K. R. A. vom 25. Sevtem-
von Bechlagnahme und Bestandserhebung

fs° 4' Avkabfallen und den daraus hergestellten
Halb- und Fertigerzeugnissenerschienen. Durch diesen
Nachtrag sind die Bestimmungen der alten Bekanntmack-
ung ,n mancher Beziehung verschärft worden. Die ŵ -
hmST ?“"8 btl,  beschlagnahmten Gegenstände in Privat¬
haushaltungen bleibt »edoch erlaubt. Die Veräußeruna u
tZZ * Z  f qen'täÄ  ist an bestimmte Fir ^ n ^ge-

l i Namen im Reichsanzeiger veröffent-
cht werden. Die Namen der bisher zum Ankaufmg  la -

lu l ^bn finden sich bereits in der Bekanntmachung
abgedruckt. D:e auf Grund der alten Bekanntmachung ru
^stattmden Bestandsmeldungen find nur noch nachten
Bestanden vom 1. April, 1. August und 1. Dezimber eines
eben Wahres zu machen. Gleichzeitig ist auch eine Nach^

tragsbekanntmachung(Nr. Q . 2/G 18. K. R A ) zu der
Bekann.tmachung Nr. Q. 2/6. 17. K. R. A. vom 25^ ©S
dlfZ t0ls,  betreffend Höchstpreise für Korkabfälle und
Korkerzeilgmste erschienen, durch die die Höchstpreise für

ÄÄ ÄS ? ÄS

m m . . r Niederlohnstein , den 21. Mai.
, . A; ' B ! sugsten auf dem Rheine  Wie bei den

ruhte auch am Henris
S ^ ^ fk ^ ^ hr auf dem Rheine fast voll-»randlg An beiden Usern waren zahlreiche Dampfer mit
chren Anhänge,chiffen vor Anker geangen , damtt die Be-
» !Z n Y Ü9Z m Pachten Nachkommen konnten:
am zweiten Feiertage setzte der Verkehr in gewohnter Weife
Tsder ein. Sämtliche Fahrzeuge waren wegen der hohen '
wittern NN reichlich beflaggt. — Infolge der herrlichen Mai- '
I "3 ^ar an beiden Feiertagen ein PersonemVar- i
kehr zu verzeichnen, wie man ihn in Friedenszeiten kaum !
arnü? N A ^ schrffe hatten infolge das Nebels
aenden̂ FabrteT Bbm,̂ bvl>urch verzögerten sich auch die fol- ^
genoen Fahrten Wie man Hort, ist trotz der ungeheuren

* äu befördern wLen , kein' InM

sÄÄ ' Ä ! , Ä 8S ä i
Äat,n "Gotwertrauen-

o i • unserer Stadt vorbei. Er stieß im Binaer
aameTNnrdT ' Schleppzug zusammen und hat sich den
ZZZ  ^ orberT f. " ngerannt. Das Schiff geht zur Jn-
standfetzunĝauf eine Niederrheinische Werft. — Im An¬
hänge! des Schraubenschleppdampfers„Moauntta " k̂am ae-
stern nachmittag ein Floß der Firma Balthasar Wagner
2?0 UE k̂Kaftel vorbei. Das Floß hatte eine Länge v̂on

/ ^ lern und eme Breite von 44 Metern. Di/sämt-
lichen Holzstamme sind fiir das Ruhrgebiet bestimmt.

, , or c k ^ Braubach , den 21. Mai.
r* u r - uf dem Felde der Ehrest  Im Wellen

Vaterland Leutnant Peter Lehnhäufer̂ on hier
Inhaber des Eisernen Kreuzes 2. Kl. Er ruhe in Frieden!

( ) S chu l b e g i n n. Der Unterricht nach den Pfinall-
ferren beginnt wieder am Freitag , den 24. Mai, morgens

2Ae ? ^ n , 21. Mai . Auf dem Felde der Ehre
E von ^9 -Fsizierstellv . Wilhelm Schreiner  im
Alter von 39 Jahren . Er war Inhaber des Eis. Kreuzes. !
c-„ iA - ? uch , 17. Mai . Die 26jährige Ehefrau Lina !
ALL ' ZT  fr ^ Felde ftcht und seit LhZSZZZ  daherm war. ist am Mittwoch unter>
dem Verdacht des Kindesmords in Untersuchungshaft abae- l
W Arden . Sie gebar schon vor mehrerLTa en An !
auffand^ bZ  T n spüter in der Abortgrube tot '
.Ar » T ' ^ r be  dw junge Leiche auf Anordnung
der Behörde nt Nastotten seziert.

T r r o l w i l l ke ine Fremden haben. Der
^ ^lrol und Vorarlberg hat sich für

und^ L - auswärtiger Fremden nach Tirol
und des am lchen Svmmerfrifchlerbesuches ausgesprochen.
^ Jur  Tirol und Vorarlberg hat die Be-
zirksbehorden ermächtigt, die Aussolgung von Lebensmtt-
ttlkarten an Sommergäste ohne Ausnahme zu verweigern.
Durch diese Verfügung wird der Fremdenverkehr nachTirol gänzlich unterbunden. ^

Einen rührenden Vorgang
Amte man aus dem Bahnsteig in Hagen beim Wegtraqen
E?n ttSr nSrf tr Z' emer . Lazarettzuge wahrnehmen.
Un kleiner Dackel sprang plötzlich aus einem der Wagen
5 i ldMM Herrn, der auf einer Tragbahre lag, auf den
£ 6iqS .Aue Tier hatte alle Gefahren des Krieges

witerlebt und im heftigsten Gewehr- und Gra-
swüL ausgehalten Um es gegen Gasangriffe zu
£ ? Jr 6 r L ""ch eine Gasmaske angeferttgt,
2 Lazare"A " ¥  8tan  Leitete es feinen Herrn mit

Eine wirkliche„Eierkistr«,
i° Ä ' T m .Crte M  Bottrop in Westfalen fanden S

Kinder m der Nähe des Bahndammes in der Erd«
SÄiTfl ^ vsend Eiern. Der seltene-Fund

von einem Eifenbahndiebstahlher.
veseuf rnA ^ E^ der machten sich, ohne sich um dieFund-
sie wls^ Nummern, über die Eierkiste her und plünderten

Der Taucher nach der Fleischwurst.
cku.n Z.ns ^genartige Beobachtung machte ein Arbeitsmäd-
chen auf dem Schlacht-Hofem Danzig. Es sah wie auf
dem Dache der Wurstmacherei dort beschäftigte Arbeiter
dann und wann einen angeseilten Gegenstand in die Wurst¬
macherei hinunterließen. Gar bald kam man dahinter
den der vugeseilte Gegenstand ein Lehrling war , der von I
unb M  v " a nad) ^leischwurft benutzt wurde
und bei emen verschiedenen Besuchen bereits über einen -
fer" eGttäns'/° 8L '^ Veracht hatte. Man machte die- '

A ? Taucherei mit rauher Hand ein Ende
und sperrte Gesellen und Lehrling ein. ~ j

M « br - g - ln  zum Schutz der St - ch-Itzeer-rnt-
im Womt  M °i -u taliSt

.. Zs, ' ,?6 '™ b ä « mich nn den > fwnnifcrfträucfrrn
ts Li  S » S-r Z-h'l. w°lch° di« Siriuchel
t ^9 ganz kühl ft-ss-n und dadurch di- weftere Av-hil- .
I iWS * ? ' Di- .SchMing - sind di-. unen, 1 2 Zentimeter langen, schwarzköpfioen und

Afterraupen der gelben Stachelbeer-
blattwespe. Em einfaches wirksames Mjttel damaen ist
das Thomasmehl, mit dem man am ftühen Moraen dfe -
tauf.uchten Straucher von unten der kräftig bewirf? Man
kann jedoch auch die am frühen Morgen insolae der Nackb-
LL n°tZ en  N °uhen auf unter die Staucher aefeafes
Papier abklopfen und dann vernichten, ein Verfahren da?
besonders ,n den kleinen Hausgärten zur Rettuna 4r
Stachelb̂ rernte angewandt werden sollte 9 1

fl ah und fern,

ift von Donnerstag den̂ Ma ? aus Donnerstag den^
also keine' Zatungsindei

frrfrmh  Lnv/f Abchs Sohne und deren Mutter dem Va-
ferland .geopfert.) Eine Familie in Tanna hatte sechs
AT d̂e stehen. Innerhalb eines Jahres erlitten
-nr den Tod auf dem Schlachtfeld!. In der Schlacbt an

der Somme siel auch der fünfte Sohn . Nur richtete der
Vater an maßgebende Stellen ein Gesuch den lebten und

f |°; ° itm i« I- ff« .. Das « Ä * Ä
Nachricht, daß auch der letzte Sohn an d r As

Uli ' r nf? ' ?\ e Butter starb, als die Nachricht vom Toddev sunsien Sohnes eiiilief

« -NN-h-d-m das Psingftst kam- iu aui«a alten !!« .
Int, ~ ^ nn'brer  sauren Rucksack nahm Z  um froh hu-
TAu Areiten . -- Er wanderte durch Wald und Flur —
durch goldnen Frühlingssegen — durch all die blühende
Natur — der SomH froh entgegen. muyenoe

Wie fühlte man sich frisch und frei — da war es alte Re-
§e. . ui"u zog beim ersten Hahnenschrei— hinaus mit
Krnd und Kegel Man hat sich um 'des Wagens Not -
gZorgt nicht,m Geringsten- man aß im Fref'n sein But-
tirbrot — das waren frohe Pfingsten.
a> ? l lVÜr  e Tt nq! - Iw Maienschmuck- ein wonniaes
Genießen - - doch seit vier Jahren liegt ein Dri-ck L
A . dbm Bluhn und Sprießen . —. Heut wird man bei der
Psingstpartie —■verschiedenes vermissen— in dfefer Zeit
begegnet he — so manchen Hindernissen. ^
fen Xe l- )l'T -T b^ T rücksichtsvoll— viel gibt es zu beden-
A 'ÄA Ellenbahn-Benutzung soll - er tunlichst sehr be-

® er  gern zu Fuße wandern mag — hat aueb

- An Plan vernichtet- manch Wandrers der auf qninem
Pfad - ernst schritt beim Morgenftrahle- ST3
Ptingstsest als Soldat — bereits zum vierten Mal --.

Der Eine kamvft bei Ypern schwer— und tut dort rreu
L S ' me -der  Andre weilt am schwarzen Meer - ! und
2 .mhS ’V ? wissen nichts von Sonntags-
luh — und frohen Feiertagen — sie stürmen großem Ä
3» — im Kämpfen und Entsagen. 9 9
,mh9!?^ -Unfern̂hlspruch treu und schlicht- fei Kämpfen
und Entsagen - das ist des Sieges Zuversicht- dfe wtt
m Herzen tragen. Noch tost der Sturm , die Funken

Am Schwertschlag unsrer Streiter — ein bmtl
Ppngftfeft soll erblühn— im deutschen Sieg'

Ernst

letzte kRt-lKA-N'-.eii
Schweres Dampferünglück.

Stockholm,  2l . Mai . Einer russischen Meldung
zusolge, ist ein russischer Dampfer mit 3000 russischen
Flüchtlingen, Frauen und Kindern aus Finnland , auf eine
Mine gestoßen und gesunken!

Der Maler Hobler st.
rn, 21■ Mai . Am 19. Mai ift im 65. Lebensjahr
di„°»d tö £ ÄS ? “ ' " ' bn2dmi >,r  M- --- F°r.
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W » ch« » plan.
£022*  * 1’“ * ® » »' *«•"« » tdtat Mn»

T* t rYufr* InB8- Sonntag morgen 7 Uhr gern««.
sch«s,liche hl Kommunion mit « bholen der Fahne an der
Freiherr von Steinschule.

Ferner wird gebeten, alle Musikinstrumente bi- Frei-
tag Abend bei Andrea- Baller  abjuliefern.

~~ Tsrn.verei« Ĝ rlalMeNt.
Mittwoch Abend Turnstunde aus dem Lurnplah

»Deutsches Hau- " Westalleestraße. S

Bekanntmachungen '
fl]armo[ado S? am  HP****»de« 22.v».

. Ul ' Mt», auf Nr. 66 der LebenSmit.
teltarte verlaust , pro Person 500 Gramm

Ober lahnftein, den 20. P .a , IS 18. Der Magistrat.
auSgegeoen mtt 1V0 Gramm auf den

«nchsttzben* ^ Skn Streichung der Nr . 45 für die

m  h ? j ? ®J bei N.tzling, D E F T U b,i «ratz. A
!* w * ‘“3 % ^ L Q R bei Seyl . K S bei Klug
Zal . N O P Lp W eei Rabenecker, Sch St V Z bei>dlrooel, ^

Niederlahnstein, den 18. Mai 1918
_ _ __ Der Magistrat : Rody

ja* »« 4» «e hülfet tatktii
öbgleidj der amiliche Benchl über den Flieqerangriff

in  Köln oom öamötag den 18 bl . Mis feststellte, daß
b'° Zahl der Opfer auf das vorschrifiswidrige Der-
chalten der Bevo lerung zurückzuführen sei. konn.e man bei
dem Angriff dieser Rach: aus Koblenz eine Reihe Häuser
beobachten, die entgegen der Verordnung die Zimmer er-
hellen^ sodaß dieses Sich, die Fenster erhellte Dadurch wird
die Or >en!,er,ing der Flieger erleich en und dem Feinde
Vorschub geleistet. E « wird darauf hingewiesen, daß solche
Falle der Zuwiderhandlung zur Anzeige gebracht und der
Bestrafung zugesubrr werden muffen

Niederlahnstein, den 20. Mai 19!8.
_ _ Die Polizeioerwaltun,: Rodtz.

Der Plan üoec die Err .ch-ung einer obenrdischen Te-
legrapheniinie von «eisig nach der Dtärmühle lieg! bei!
dem unterzeichne!en Postam , von heute ad vier Wochen aus

Braubach, 17. Mai 1918. '
_ Kaiserliches Postamt

Der Plan über die Errichiung einer oberirdischen De >
^graphenlinie an der Straß « von Wellmich nach Weoer.
Dahlheim liegt oei dem unierzeichneten Postaml von heuleab wer Wochen aus 1

St . Goarshausen , 21 Mai 19 ig.
Kaiserliches Postamt.

toles - f Bnjelgt.
9eott *' ™ Allmächtigen hat es in seinem

unerforschlichen Ratschlüsse gefallen, heute abend
9 Uhr nach langem , schwerem Leiden, meinen
innigstgeliebten Gatten , unfern herzensguten
treubesorgten Vater, Bruder , Schwager undOnkel, Herrn

Jobann Lln
Eisenbahuschaffuera. D.,

mifglied de, Sckitkver- aal 5is»ubod».v »rel»»

abzurufen 43 '* al̂ ren in etn  beffereS Jenseits

Um stille Teilnahme bitten:
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Frau Mario Lly geb. Bister u. Kinder.
^iederlahusteill . Wollendorf. Oberkaffel.

westl. Kriegsschauplatz,den 20. Mai 1918.

Di» Beerdig «», findet am gUmtrrctis , «achmtttaa
^ /« W * oom  Sterbehaus «. Holzgaffe 22, au» statt.

Danksagung.
Für die außerordentlich vielen Beweise der

SS aus Nah und Fern anläßlich des
Üblichen Unfalles meines lieben , unvergeßlichen
Gatten , unseres guten treusorgenden BaterS
Onkel und Schwagers , sowie für die so zahl,
reiche Beteiligung bei der Beeidigung desselben
sagen wir Allen unseren tiefgefühltesten Dank.

Ganz besonders danken wir Herrn Dekan
Müller , seinen Vorgesetzten , seinem Zugpersonal
Herrn Stadiverordneten -Vorsteher Professor

J* em  Kriegeroerein Kamerad,
j^ aft . dem Turnverein , den zahlreichen Kranz¬
spendern und Stiftern von hl . Mesftn . 4

3m Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Zrau Iokovv krebs und kiuber.

Oberlahnstetu, den 21. Mai 1918.

6. E- Nifeiir-Lehrling
Mittmch. de« 22 i.,

Vonumtag,  dea 23. ö.
Kugelung,

Unfern lieben Tankkollegen
Josef Elbert f

Flammenwerfer.
Niederlahnstein,

-um Abschied sagen wir das
letzte kebewodl!

Die Tankmannschaft.

Tllslhkll
Iahrplöllk

güllig vom 15. Mai ab sind
in dem

Papiergeschäft
Eduard Schickei

zu haben.

Bord-DllchMM
empfiehlt Zell.

Hafenstraße 6.

Strohhöte
in großer AuS oahl und preis-
wert empfiehlt

3. Hastrlch, Niederlahnstein.

Jvsek KovsL,
Beerdigungsinstitut

N .-Lahnsteiu, Kitchgasi,- -i

achtbarer Eltern ) für lS
- -Ul oder 1. Juni gesucht.

Krisen» und Perückenmacher
Mittz . jcrbty,  Bendork g. Rb

Stmdtllmödlhen
oder -Fra « von morgens 9 Uhr
bis mittags 4 Uhr gegen guten
Lohn gesucht. Frau Melchior.

Gesucht ein

Mtt« Mdqeii, ein«»ch Krirgerilliwe
mit einem Kind zur Führung
eines kleinen Haushalts auf dem
Land. Zu erst in Uirdrrlah « -
ftei« . Markstraße 2 p

Oovksogung.
Für die vielen Beweise inniger Teilnahme

bei dem uns so schwer betroffenen Verluste
unseres lieben Sohnes

Wilhelm
sagen wir Allen unseren innigsten Dank.

Familie Philipp 6ei,
Kgl. Zugführer.

Niederlahnstein, den 19. Mai 1918.

Lrdelltl.Mchen
gegen guten Lohn bei guter Be¬
handlung für l (luui gesucht.
sttekerlastufiel « , Bahnhofftr . 13

Braves,
jüngeres

in kleinen HauShalt

Schönes-ich
trSchtiges M»

steht zum verkauf bei
Jot ». Ad Schmidt,

Lierfchiedermüile
bei St . Goartzhaufen.

- - - 1 P * ntoamt gegen gut . schwere bald

Persiml gesicht!
Tücht. Kellner, Köche Haus,

diener, Hausburfchen , Köchinnen
für Hotel u Privaihäufer Bei¬
köchinnen, Stützen, Büffet u. Ser-
vierfrl , Zimmer . Allein-. Kü¬
chen-, Zweit - und Hausmädchen
sucht sof. Fritz KSge ». Coblenz.
Eltzerhofstr 10 gewerbl. Stelleu-
büro

o *-» *« B*»** IU/IVCU UUIU
albende oder frischmelk Fatzrdntz

zu verkaufen. Zu erfragen in der
Geschäftsstelle?

I
I
I _

bei gutem Lohn sofort gesucht.
Hotel Monopol Metropol

_Kad Gm».

BrutappM
&  mit Kückenraum, ein

IflF gerichtet für Gas - u.
Petroleum -Heizung

incl. Leuchilampe, für 60 —80
Eier passend, zu verkaufen.

Näh. in der Äeschäflsstelle.

— Trauerdekoration _
Uebernahme ganzer Beerdigungen
Transporte nachu. von Auswärts

ZumI. oder tö. Inn,
ein brnoes

Z»eit«sl>ihe«
gefacht, bet gut IN Lodn.
Godesberg. Lllfmorche 8.
MkÄlrri -eist L 1L
Ä andes. A. Stern , Verlag,

Leisurg-Tragnitz bi.

zu oeifaufett.
[Geschäftsstelle

Vierteilige
Bimbi;.
Ungefrnte

Näheres :n der

öl-oilisSer
SÄäkerbnnü

auf Fritz hörend, entlaufen
>gen Belobnung abzugeben

Druckerei Kranbach,
i vor Anlaus wird gewarnt.

2K «i8X

üo
>40000
30000

Lose

Amte ,
OOaerftMeblt«

rneterti—tkonto _
Uee wm haUa la•>(«■<_

«*»•* *• iHmimiH. v «rfc»»«M(«ii#r/

Eine gebrauchte, gut erhaltene

WofchlMlsihille
zu verkaufen

Dachl, «tzanse«. Gau» 4.

KLeinwoknungen.
Anlei'nng für den Kleinhaus^
bau und die Gründung von
Banverein .-n in S adt . und

Landgemeinden
Mit 50 Tafeln Abbildungen,

Musterstatuten usw
Bon Baurat Max Beetz.

Preis 2 M ., gebunden 3 M.
(Porro 30).

Verlegt bei der Heimkultur-
BerlogsgefeLschast m. b. H .

Wiesbaden.

„Hotel Weiland“® Oberlahnstein.̂
Mittwoch, 22. Mal 1918, abends 7'/* Ohr:

KUNST - ABEND
veranstaltet von Mitgliedern der
Kflnstler-Terelnlgang 1914.

Opern- u. Konzertsängerin Emilie Wocke-Doweck (Sopran)
Opernsänger Bernd Borgmann (Bariton)

Cellist A. Mauke (Violoncelli
Pianist Chr. Reuter (Klavier)

Kompositionen von : Brahms , Cui, Bruch, Kauer, Hermann,
Liszt, Strauß, Reger , Poppe , Wagner usw.

Eintrittskarten ä 3 u. 2 Mk. Abends an der Kasse zu haben.

NB. Ein Teil der Einnahmen wird der hiesigen Kriegs¬
wohlfahrtspflege überwiesen.

4

iKlNlflllSovW FortMullgsslhule
Ober- nnb nieder !ahn ft ein.

Mittwoch den 22. Mai abends8 Uhr
| fi ndet in der Kouditorei Rasch eine

— Versammlung
| stau mit der Tagesordnung;

Wiederaufnahme des Unterrichts
Wahl des Schulvorstandes.

Die Herren Geschäftsinhaber und . Letter von
Ober - und Niederlahuftein werden hiermit dazu ringe-
laden und um recht zahlreiches Erscheinen gebeten.
_ Der Dorftand.

K̂önigliche Obersörsterei Lahnstein.
Zum Verkauf kommen am

Di nsraq dcn 4 Juni J9T8,
t« Hinterwald , Gasthaus Wagner,  von mittags 'IA

j Uhr au
Distr. 20b 15 rm Eichenknüvpê ,

65 rm Buchenreisig 1 Ci.
Distr. 31 63 rm Buchenscheit.

2 rm Buchenknüppel,
Distr. 3b ISO rm Buchenscheil,

26 rm Buche'nknüppel,
>5,40 Hdl. Buchenwellen 3. El

j Anbaufläche II l
_ 60 Hdk. And . Laudholz-Wellen 3. Cl.

RachtrngskekMtnlnchnng
Nr . Q. 1,» 18 R. 91 A..

§h  der Bekallntlnichllim Nr. Y. 1ö 17. A. R. A.
vom 23. September 1917, betreffend Befchlagnahlne«ad
Vestachserhebnog von Korkholz. KorkabfSlle« snd de»

daraas hergestellte« Halb- nsd Fertigerzeugnifle«.
Dom 18. Mai 1918

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen de-
König! Kriegsministeriums hrermil zur allgemeinen Kenntnis
gsbrackk mit dem Bemerken, daß . soweit nicht nach den
allgememen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt find, jede
Zuwiderhandlung gegen dir Beschlagnahmeoorschriften nach
§ < *) der Bekanntmachung über dir Sicherstellung eon KriegS-
be»arf in der Faffung oom 26. April 1917 (ReichS Eesetztzl.
» . 8T«; und oow 17. Januar 1918 (Relchs.Gesetzbl. S.
37) jede Zuwidertzasblua , gegen die Meldrvflicht nach §
5**) der Bekanntmachung üder VuskunfrSpflicht oom 12.
Juli 1,17 (« ,,ch« Gvs'chdl. S . S»4 ) bestraft wird.
Auch kann der Betrieb de- HandelSgriverbeS gemäß
der Vekanntmachnng zur Fernhaltuag nngnberltkiger Per-
l— m vom Handel vom 2S. September 1915
schchl. 6 . 00«) untersagt » erden.

SttfM I.
§ 5 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme u.

Bestandserhebung von Korkholz, Kovkabfällen und den dar.
aus hergestellten Halb- und Fertigerzeugnisien , erhält fol¬
gende Zusätze:

3. die vorstehend unter 2 aufgekührten Gegenstände dür¬
fen auch an die Beauftragten des KricgsausschuffeS
für Sammel - und Helferdienst sowie an diejenigen
Firmen veräußert und geliefert werden , die zum An¬
kauf der Gegenstände von der Kriegs -Rohstoff-Abtei-
lung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums

Mu Gefängnis bis zu einem Jahre oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird , sofern nicht «ach allgemeinen
Straf zesetzen höhere Strafen verwirkt sind, bestraft:

2. wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand beiseite»
schafft beschädigt oder zerstört verwendet , verkauft oder
kauft oder ein anderes Veräußrrungs oder Erwerbsgeschäft
über ihn abschließt;

3 wer der Verpflichtung die beschlagnahmten Gegenstände zu
verwahren und pfleglich zu behandeln , zuwiderhandeit;

4. wer den . Ausführungsbeftuninungen zuwider¬handelt.
**) » er vorsätzlich die Au- kunfl, zu der « ans » rund dieser

Bekann:m*Äa»z »erpflickt-t ist nicht >» der g setz:-« Feist erteilt
oder wiffermtch oder »nvoüständize Ang-,b«n macht
oder wer »oriatzl:«, ü E 'nstchr i» dre Geschättsvnefe od,r Ge¬
schäftsbücher soee die B .slwliguug oder Untersuchung 0er Be-
t ledecini ' ch' »« cn -d.r Räu -ne verweigert , »bn  wer voriätzlich
die vergesqrievenea Lugerdüche, ataya« cht«n oe« f» finten  un¬
terläßt . wtck mit « --iänan -> dir sechs Monaten und aut « ,td°
fttaf . eii )n ^a »iu«|cBö Ma .k oder mit eine» dieser «träfe « ) o
-rast . ««» können Bocrätr , di, v»rs«- wie,eA werdeo ßvb im
Neleil als »em Staat » Vasallen eMtrt « ert„ v . ohne Unterschied
ob sie dem Auskunftsvflichttae « gebären eder nicht.

Wer fatzrlüffitz di» g« der er auf » ru «d oleier
Bekanntmachung veepttichlot i», »4M r» der gesetzten» ritz -rn -ilt
oder unrtchttge oder Anvolltzävti .», Rv ^ ade« a-«ft > ober wer fahr-
TSfftq dre »orsteschrieke« eLl LageretB -urichten ^k .ec ' ktzce«
uuterläßt « ao mtt Getdftrase bis zu oreitauzeud Mark dafirast.
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zugelassen sind. Die Namen der ^ugelaffenen Firmen
werden im Deutschen Reichsanzeiger veröffentlicht.*'<
__Den zugelassenen Firmen ist es gestattet, Unteranf-

käufer zu bestellen und Sammelstellen , einzurichten.
Die Unteraufkäufer und Sammelstellen sollen ihre
Tätigkeit erst aufnehmen , nachdem ihnen ein Ausweis
über die Berechtigung zu ihrer Tätigkeit von der
Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums zugestellt worden ist. Die Aus¬
stellung dieser Ausweise ist von den zugelassenen Fir¬
men bei der Kriegs -Rohstoff-Abteilung zu beantragen.

- -- - Artikel U.
§ 6 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme u.

Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den
daraus hergestellten Halb- und Fertigerzeugnissen , erhält
folgende Zusätze:

Trotz der Beschlagnahme ist die Verwendung und
Verarbeitung der im § 1 genannten Gegenstände , die
sich im unmittelbaren Besitz der Heeres- oder Marine¬
verwaltung befinden, für die Zwecke der Heeres- oder
Marineverwaltung gestattet.

Trotz der Beschlagnahme bleibt die weitere Verwen¬
dung der im § 1c bis e bezeichneten Gegenstände, die sich
in Privathaushaltungen befinden, erlaubt.

*) Anmerkung.  Bisher sind folgende Firmen zum
Ankauf zugelassen worden:

Alfeld o. d. Leine: Hermann Meyer.
Altenburg (S .-A.): Walter Hartung.
Altona : 1. D . Sörrensen jr., Korkfabrik; 2. A Luebke,

Flottbecker Chaussee.
Berlin : 1. G. A. Berghauer, Berlin N. 24, Oramen-

burger Straße 12; 2. August Jppel , Berlin C. 2, An der
Fischerbrücke 14; 3. A. F . Kind , Berlin SW ., Junkerstr.
13; 4. Carl Michaelis u. Co., Berlin SW ., Hollmannstr.
32 ; 5. R . Nachemstein G. m. b. H., Berlin -Charlottenburg,
Windscheidstr. 30 ; 6. Joh . Fr . Aug . Risch, Berlin N.,
Oranienburger Str . 38 ; 7. Gotthard Streit , Berlin -Frie¬
denau.

Bielefeld : H. Heimmelskamp.
Braunschweig: W. Brodhage.
Bremen: Joh Franzen.
Breslau : 1. Frigola u. Co.; 2 . Carl Rahmer ; 3. N.

Schäffer , Breslau -Kleintschauch.
Bretten (Baden): 1. C. Ackermann; 2. K. A. Peter

Nachfolger Gillardon.
Delmenhorst: Wich. Knipper u. Co.
Dermbach: Thüringer KorkfabrikG. m. b. H.
Dresden: Dresdner Körkindustrie Hermann Kreuziger.
Düffeldorf: 1. Westdeutsche KörkindustrieHugo Kocks;

2. Franz Müller , Burghoffstr . 8.
Frankfurt a. M.: 1. Joh . Mart . Willemer; 2. H. Bal-

zcr, Höhenstraße 16.
Frankenthal (Pfalz ): Korkfabrik Bender u. Co.
Grenzhausen (Nassau): I . W. Remy.
Halle a. d. S .: Stutzbachu. Schuchardt.
Hamburg: 1. Dünner u. Klein ; 2. Th. Kruse.
Hannover: Engelke u. Dröse.
Homberg (Bezs Caffel) : Methe u. Co. - '
Kiel: Eugen Pfotenhauer u. Sohn.

Köln a. Rh.: Hern:. Jos . Schmitz.
Königsberg (Pr .): Chr. Goldberg u. Sohn.
Lohne (Oldenburg) : B . Beckmann jr. u. Co.
Lübeck: Gustav C. A. Buck.
Magdeburg: Ewald Eckart.
Mainz : Montaner u. Co.
Mannheim : H. A. Bender Söhne G. m. b. H.
Metzingen (Württembg.): I . Sanner , Körkenwaren-

fabrik.
München: 1. Th. Fürthcr, Korkenfabrik; 2. Grashey u.

Pourjarnisele.
Nürtingen (Württembg.): C. A. Greiner u. Söhne.
Posen : Jacob Wollheim.
Raschau (Erzgeb.): 1. Ernst Groß; 2. Wm. Merkel.
Ratibor: A. Hodurek.
Schierstein a. Rh.: H. I . Kirchhöser.
Schneeberg-Neustädtel: I . Schwerdtner.
Schwerin: I . Lammers u. Söhne.
Spandau : G. Laupert.
Stettin : 1. Fr . Düker ; 2. Pommersche Korkindustrie

Hermann Koehler.
Stuttgart : Albert Haußmann, Rheinsburqstraße 158.
Worms: Ed. Ruppert..

Artikel I» .
§ 9 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme u.

Bestandserhebung von Korkholz, ' Korkabfällen und den
daraus hergestellten Halb- und Fertigerzeugniffen , erhält
folgende Zusätze:

Die im § 9 angegebenen Höchstmaße finden auf ge¬
brauchte Korkstopfen, Korkspunde und Korkscheiben
keine Anwendung.

Weinkorke in einer Länge von mindestens 50 mm
müssen halbiert werden.

Satz 2 und Sa . 3 des § 9 werden aufgehoben.
Artikel IV.

§ 10  der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme
und Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den
daraus hergesteilten Halb- und Fertigerzeugnissen , erhalt
folgende Fassung:

Meldepflicht.
_ Die von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬
stände (§ 1) unterliegen einer wiederkehrenden Melde¬
pflicht.

Ausgenonimen von der Meldepflicht sind die im 8
1 bezeichneten Gegenstände, soweit sie sich im Besitz
von Selbstverbrauchern (Weinhändlern , Gastwirten,
Apothekern usw.) oder im Besitz von Privatpersonen
befinden und ihre Gesamtmenge nicht mehr als 10  Kg.
beträgt.

Artikel V.
§ 11 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme

und Beftandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den
daraus hergestellten Halb- und Fertigerzeugniffen . erhält
folgende Fassung:

Die Meldungen über die vorhandenen Vorräte sind
von den Meldepflichtigen alle vier Monaten für die
am 1. Tage des jeweiligen Meldemonats (Stichtag)
vorhandenen Vorräte bis zum 15. Tage dieses Mo¬
nats zu erstatten und an die Kriegswirtschafts -Aktien¬
gesellschaft, Berlin W. 50, Nürnberger Platz 1, post¬
frei mit der Aufschrift „Bestandserhebung von Kork¬
holz" zu senden.

Die Stichtage sind der 1. April , 1. August und 1.
Dezember eines jeden Jahres.

Artikel VI.
§ 15 der Bekanntmachung , betreffend Beschlagnahme

und Bestandserhebung von Korkholz, Korkabfällen und den
daraus hergestellten Halb- und Fertigerzeugniffen wird
aufgehoben.

Artikel VN.
Diese Nachtragsbekanntmachung tritt mit ihrer Ber

kündung in Kraft.
Frankfurt (Main ), den 18. Mai 1918.

Stellvertretendes Generalkommando 18. «rrm- tn^
Coblenz,  den 18. Mai 1918.

Kommandantur dar Festung ShrenSreitstriv.
K. R . 835/5 . 18.

RachtiW-elMlltMlhiW
Nr Q. 2/5 . 18. K. R . A.

zu der BellauniMchung Rr. 2 2/«. 17. g. % A. vom
2«. September 1917, betreffend Höchstpreise fSr gorb-

Mifflt und gorderzengulffe.
Dom 18. Mat 1918.

Die nachstehende Bekanntmachung wird auf Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4 Juni
1851 in Verbindung mir dem Gesetz vom 11. Dezember
19 i 5 (Reichs-Gesetzbl S . 8l3 ) — in Bayern auf Grund
der Allerhöchsten Verordnung vom 31. Jult 1914 —, des
Gesetzes, betresst»?) Höchstpreise. vom 4 August 1911
(Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fassung vom 17. Dezem
der >914 (Reichs-Gesttzbl. S . 516 ) und in Verbindung
mir den Bekanntmachungen über die Aenderung dieses Ge¬
setzes vom 21. Januar I9 !5 (Reichs Gesetzblatt S . 25),
vom 23 September 1915 (Reichs Grietzol. S . 603) . vom
23. März 19l6 (Reichs-Gesetzbl. 25), vom 23. Sepiember
1915 (Reichs-Gesetzbl. 5 183) und vom 22. März 1917
(Reichs-Gesetzbl5 . 253 ) mir dem Bemerken zur allgemeinen
Kenninis gebrachl. daß Zuwiderhandlungen nach den in der
Anmerkung*) aogedruckien Bestimmungen bestraft werden,
soweit nicht nach allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen
verwirk! sind Auch kann der Betrieb des Hi.ndelsgewerbes
gemäß de. Bekanntmachung zur Fe nhalkung unzuverläf . ?
siger Be-sone:. n w.i Handel vom 23 September 1915 (Reichs- '
Gesetzol. S 6' 3) utileriagt werden.

Artikel I.

§ 2 J5er Bekanntmachung , betreffend Höchstpreise für
Korkabfälle und Korkerzeugniffe, erhält folgende Fassung:

Der Verkaufspreis darf höchstens betragen für 100  kg Jt:
I . a) Zierkorkholz 50

b) Korkabfäll- 60
c) Korkschrot (nicht unter 1 mm Körung ) 105
ck) staubfreies Korkmehl (korkfarbig) und Kork¬

schleifmehl*)
e) Korkgrieß:

1. unsortiert , wie er aus der Mühle fällt
2. sortiert (staubfrei)

k) Korkstaub
II . Neue Korke aus Naturkork:

Der Verkaufspreis darf höchstens betragen
für 1000 Stück Jl :

a ) 1. Sektkorke für Versand 450
2. Tiragekorke Zgg

b) Weinkorke:
1. bei einer Länge bis zu 25 mm 80
2. bei einer Länge von über 25 mm bis 35  mm 100

c) Bierkorke 55
d) flache Spunde:

60

20
40
10

*) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geldstrafe bis
zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird bestraft-

1. Wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet;
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Beitrages auffor¬

dert . durch den die Höchstpreise überschritten werden , oder f
stch zu einem solchen Vertrage erbietet;
wer einen Gegenstand der von einer Aufforderung 188 2
^ betreffend Höchstpreise! betroffen ist. bei.'
seiteschafft, beschädigt oder zerstört;

4| wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum Ver¬
ist "°u Gegenständen , für die Höchstpreise festgesetzt find,
nicht nachkommt; ' '

5- wer Vorräte an Gegenständen , für die Höchstpreise festge.
setzt find den zuständigen Beamten gegenüber verheimlickt

d. wer den nach <■ 5 des Gesetzes, betrefftnd Höchstpreise er'
laffenen Aussührungsbestimmungen zuividerhandelt.

. T^ ltcSen  Zuwiderhandlungen gegen Nummer l oder
l »st die Geldstrafe mindestens auf das Doppelte des Betrages
zu bemessen, um den der Höchstpreis überschritten worden ist oder
in den Fallen der Nummer 2 überschritten werden sollte - über
stetgt der Miudestbetrag zehntausend Mark . so ist auf ihn zu er-
kennen. Im Falle mildernder Umstände kann die Geldstrafe bis
auf die Hälfte des Mindestbetrages ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummer 1 und 2 kann neben der Strafe
angeordnet werden , daß die Verurteilung auf Kosten des Schul-
digen öffentlich bekannt zu machen ist ; auch kann neben Gefäng¬
nisstrafe auf Verlust der burgerl Ehrenrechte erkannt werden
di- Ä » der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstanoe . auf
"w . uch die strafbare Handlung bezieht, erkannt werden , ohne Un-
ter,chred, ob sie dem Täter gehören oder  nicht.

*) Hierunter fällt nicht das von den Linoleumfabrike » herge- ,
stellte, bei ihnen .agernde Linoleum -Korkmehl, ,-ür welches Hockst- i
preise rächt festgesetzt werden . ^ y w  j

_ 1. bis 50 mm Durchmesser 45
2. von über 50 mm bis 70 mm Durchm . 65

e) Medizinkorke:
1. bis 17 mm Durchm . 25
2. von über 17 bis 20  mm Durchm. 35
3. von über 20  mm Durchm. 45

f) Faßkorke 120
g) große Spunde bis 60 mm Durchm . 250
b) kurze spitze Korke 60

III . Neue Korke aus Kunstkork:
Der Verkaufspreis darf höchstens betragen
für 1000 Stück Jl:

a) Sektkorke:
1. mit Naturkorkplättchen 280
2. ohne Naturkorkplättchen 180

b) Weinkorke 65
c) Bierkorke 40
d) Medizinkorke:

1. bis 17 mm Durchm. 22
2. von über 17 mm bis 20  mm Durchm. 30
3. von über 20 mm Durchm . 40

e) Faßkorke 100
k) große Spunde:

1. bis 50 mm Durchm. 175
2. von über 50 mm bis 70 mm Durchm. 230

g) Feldflaschenkorke 90
h) Kronenkorkscheiben 7

IV . Gebrauchte Korke (Altkorke) :
Der Verkaufspreis darf höchstens betragen
für das Stück Jl:

A . Aus Naturkork:
a) Sektkorke, zur Wiederverwendung geeig¬

net, frei von Bruch o,20>
b) Weinkorke, zur Wiederverwendung ge¬

eignet, frei von Bruch :
1. bei einer Länge bis zu 35  mm 0,03
2. bei einer Länge von über 35  mm 0,04

c) Bierkorke, zur Wiederverwendung geeig¬
net , frei von Bruch “ 0,02

d) Faßkorke, zur Wiederverwendung gaeig-
net , frei von Bruch o,05

e) alle anderen Korke, zur Wiederverwen¬
dung geeignet, frei von Bruch für das kg 1,00

к) Bruchkorke, nur als Abfall verwendbar
für das kg Jl 0 40

B. Aus Kunstkork:
a) Sektkorko, zur Wiederverwendung qeeiq-

net , frei von Bruch
1. mit Naturkorkplättchen für das

Stück Jl  o,10
2 ohne Naturkorkplättchen für das '

Stück M 0 07
b) Weinkorke, zur Wiederverwendung ge¬

eignet , frei von Bruch für das Stück Jl 0,01
c) alle übrigen Korke, zur Wiederverwen¬

dung geeignet fiir das kg 0 80 '
d) Bruchkorke für das kg M ß 'gn

V. Aufgearbeitete, zur Wiederverwundung fertige ' 'Altkorke:
Der Verkaufspreis darf höchstens betragen

Jür 1000 Stück Jt: ü
a) Sektkorke:

1. Naturkorke qoo
2. Kunstkorke

aa ) mit Naturkorkplättchen 200
bb ) ohne Naturkorkplättchen 125

b) Weinkorke:
1. Naturkorke:

аа ) bei einer Länge bis zu 35  mm 55
bb ) bei einer Länge von über 35  mm 70

2. Kunstkorke Zg
c) Bierkorke, aus Naturkork 35
d) Faßkorke, aus Naturkork 80

Der Höchstpreis versteht sich für die unter I bezeichneten
Gegenstände für trockene, reine und gute Ware , für die un-
ter II . und III bezeichneten Gegenstände für die beste Qna-
Ittat und , soweit vorstehend Längen oder Durchschnittsmaße
angegeben sind, für das jeweilig aufgeführte Höchstmaß,
für dte unter IYAa  bis e und IV B a bis c bezeichneten
Gegenstände für bruchfreie, zu dem bezeichneten Zweck wie¬
der verwendbare Ware . Für Ware geringerer Güte oder
mtt geringeren Maßen als das Höchstmaß muß der Preis
entsprechend der geringeren Güte oder dem geringeren
Rohmatertalverbrauch niedriger sein zur Vermeidung der
durch dre Bekanntmachung gegen übermäßige Preissteige¬
rung vom 23. Juli 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 467) in Ber-
bindung mit der Bekanntmachung , betreffend Ergänzung
dieser Bekanntmachung , vom 22 . August 1915 (Reichs-Ge-
s inS ' 5iVZ. 23- September 1915 (Reichs-Gesetzbl.
S - 603) und 23. Marz 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) an¬
gedrohten Strafen . ° ’

Bei Verkauf der im § 2 unter II bis III ) bezeichneten
Gegenstände durch Händler , welche nicht gleichzeitig Erzeu¬
ger der verkauften Mengen sind, ist ein Zuschlag von 10  v.
H., wenn der Crnkaufspreis über 100 Jt beträgt , von 15

bei einem Einkaufspreis von über 50 bis 100 Jl,  von
20 v H bei einem solchen von unter 50 Jl  zu dem Ein¬
kaufspreise gestattet

. Die Höchstpreise gelten für jede Veräußerung oder Lie¬
ferung der vorbezeichneten Gegenstände.

Artikel II.

Diese Nachtragsbekanntmachnng tritt mit ihrer Berkün-
dung m Kraft.

Frankfurt (Main ), den 18. Mai 1918.
Stellv . Generalkommandodes 18. Armeekorps.

Coblenz,  den 18. Mai 1918.
Kommandantur der Festung Coblenz- Ehreubreitftein.

K. R . 836/5 . 18.
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